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2.6. Externes Lehrpersonal  

Die folgenden nicht der Universität angehörigen Personen beteiligten sich mit Vorlesungen, Praktika 
und Geländeübungen aktiv am Lehrprogramm des Lehrstuhls:  

PD. Dr. Torsten Graupner (Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Hannover)  
Prof. i.R. Dr. Herbert Voßmerbäumer (Würzburg)  
Dipl.-Geograph Daniel Heeg (Inst. f. Angewandte Geologie u.Umweltanalytik;  

Dipl.-Geol. J. Brehm GmbH, Großostheim) 

 

3. Sachliche Ausstattung  

3.1. Laboratorien  

Der Lehrstuhl verfügt über folgende Laboratorien, die den Professoren, wissenschaftlichen 
Mitarbeitern, Doktoranden, Diplomanden und Bachelorstudenten der Würzburger 
Geowissenschaften sowie auswärtigen Gastforschern - nach entsprechender Einweisung – 
uneingeschränkt zur Verfügung standen.  
 
•  Labors für Gesteins-und Mineral-Aufbereitung (Grob-und Feinaufbereitung) 
•  Geochemische Labors - Nasschemie, Atomabsorptionsspektrometrie, Röntgenfluoreszenz-   

  Spektrometrie  
•  Mineralchemisches Labor (Elektronenstrahl-Mikrosonde)  
•  Mineralogisch-kristallographisches Labor (Röntgendiffraktometrie)  
•  Labor für Mikro-Fotografie 
 Labor für Flüssigkeitseinschlussanalysen  
 
Das Schleif-und Gesteinspräparationslabor wird ausschließlich vom technischen Mitarbeiter des 
Lehrstuhls betreut und ist nicht allgemein zugänglich.  

3.2. Bibliothek  

Der Lehrstuhl verfügt über eine gut bestückte Fachbibliothek, die als Ergänzung zur 
Zentralbibliothek zu sehen ist. Sie beinhaltet sowohl Fachzeitschriften als auch Lehrbücher und 
andere Fachliteratur aus den Bereichen Geologie, Mineralogie, Petrologie, Geochemie und 
Lagerstättenkunde sowie eine Sammlung geologischer Karten. Die Bibliothek dient in erster Linie 
den fortgeschrittenen Studenten, die am Lehrstuhl ihre Abschlussarbeiten durchführen, den am 
Lehrstuhl tätigen Wissenschaftlern sowie dem Mineralogischen Museum. Darüber hinaus wird die 
Bibliothek auch verstärkt von Studenten und Mitarbeitern anderer Lehrstühle, in erster Linie aus der 
Physischen Geographie, und externen Gästen genutzt.  

3.3. Apparative Ausstattung  

Die Ausstattung mit Großgeräten für die geochemische Analytik konnte 2012 durch die Anschaffung 
einer neuen Elektronenstrahl-Mikrosonde (JEOL JXA Superprobe) wieder deutlich verbessert 
werden.  



3.3.1. Geräte für Grob-und Feinaufbereitung  
Gesteins-Backenbrecher  
Siebmaschine Scheiben-Schwingmühle 
2 Kugelmühlen 
2 FRANTZ Magnetscheider  

 
3.3.2. Herstellung von Dünnschliffen und Erzanschliffen  

3 Gesteinssägen 
halbautomatische Schleifmaschine SIEBTECHNIK 
2 automatische DEPERIEUX Rehwald Schleif-und Poliermaschinen  
automatische LOGITECH Dünnschliffmaschine  

 
3.3.3. Polarisationsoptik  

Foto-Mikroskop ZEISS ULTRAPHOT 
Polarisationsmikroskopische Fotoeinrichtung LEICA DM-RXP für Durchlicht und Auflicht 
mit Videokamera, Monitor, Videoprinter und digitaler Bilderfassung 
LEITZ Orthoplan universelles Großfeld-Polarisationsmikroskop 
15 LEITZ Laborlux 
11 Polarisationsmikroskope für den Lehrbetrieb 
7 LEITZ Universal-Drehtische 
2 SWIFT Pointcounter  

 
3.3.4. Gesteins-und Mineralanalytik  

SPEX Mixer Mill Schmelzanlage Spectromelt für die Gesteinsanalytik 
3 Analysewaagen 
Röntgenfluoreszenz-Spektrometer PANalytical Minipal 4 
Röntgenfluoreszenz-Spektrometer PHILIPS PW 1480 
Atomabsorptions-Spektrometer (AAS) PERKIN-ELMER 300: Flammen-AAS 
Atomabsorptions-Spektrometer PERKIN-ELMER1100B: flammenlose AAS 
Elektronenstrahl-Mikrosonde JEOL Superprobe JXA 8800L  
Elektronenstrahl-Mikrosonde CAMECA SX 50 
Bedampfungseinrichtung LEYBOLD-HERAEUS AS 050 USGS-adaptierte 
Mikrothermometrie-und Kryometrie-Einrichtung zur Analyse von Flüssigkeitseinschlüssen 
Kathodenlumineszenz-Mikroskopie  

 
3.3.5. Röntgenbeugung  

Röntgen-Pulverdiffraktometer PHILIPS PW 1729 
teilautomatisiert Röntgen-Einkristall-Diffraktometer SIEMENS P3  

 
3.3.6. Computer-Ausstattung  

Alle wissenschaftlichen Mitarbeiter verfügen über eine Standard PC-Ausrüstung mit den 
üblichen PC-Peripheriegeräten.  

3.4. Räumlichkeiten  

Die dem Lehrstuhl zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten sind in einem dreistöckigen Gebäude, 
bekannt als früheres ‛Mineralogie-Gebäude“ bzw. neuerdings ‛Geographie-Geologie Gebäude“ Am 
Hubland konsolidiert. Wesentliche Änderungen in der Raumaufteilung und -nutzung im Gebäude 
ergaben sich aus der Unterbringung der gesamten Geographie in diesem Gebäude im Jahr 2008. 
Räumlichkeiten des Lehrstuhls erstrecken sich zwar über alle Geschosse, sind aber im Wesentlichen 
im Süd-und Ostflügel des 3. Stocks konzentriert. Weite Teile des Erdgeschosses werden auch 
weiterhin vom Mineralogischen Museum genutzt, Das Gesteins-und Mineralpräparationslabor ist 
ebenfalls im Erdgeschoss untergebracht. Das Mikrosonden-Labor und Büro des Labor-
Verantwortlichen (Apl. Prof. Dr. Schüßler) ist im 2. Obergeschoss untergebracht, das RFA Labor im 



ersten. Teile des Kellergeschosses werden durch Einrichtungen zur Grobgesteins-Aufbereitung sowie 
Gesteinssammlungen für einzelne Forschungsvorhaben als auch für das Mineralogische Museum 
genutzt.  

4. Lehre  

Inhaltliche Schwerpunkte der vom Institut angebotenen Lehrveranstaltungen spiegeln die 
Kompetenzbereiche und fachliche Ausrichtung der Mitarbeiter wider und lagen in den folgenden 
Bereichen:  
 
•Allgemeine Geologie  
•Allgemeine Mineralogie  
•Stratigraphie und Erdgeschichte  
•Petrologie  
•Sedimentologie  
•Geochemie  
•Lagerstättenlehre  
•Archäometrie  
•Wirtschaftsgeologie  
 
4.1. Bachelorstudium  

Mit Einführung eines neuen konsekutiven BSc Studienganges in der Geographie im Wintersemester 
2007/08 ergaben sich auch für unseren Lehrstuhl neue Aufgabenbereiche in der Lehre. Eines der 
besonderen Merkmale der Würzburger Geographie ist die Möglichkeit, eine breite Ausbildung der 
Geowissenschaften, insbesondere auch in den Bereichen der Geologie und Mineralogie, zu erlangen. 
Mitarbeiter des Lehrstuhls sind wesentlich an der Ausbildung der BSc-Studierenden mit einer Reihe 
von Pflicht-, Wahlpflicht-und Begleitfach-Veranstaltungen beteiligt. Letztere sind in erster Linie für 
Fachstudenten der physischen Geographie konzipiert und werden vom größten Teil der 
immatrikulierten Studenten gewählt.  

Den im Jahr 2011 weit vorangeschrittenen Bestrebungen, einen eigenen Studiengang in Geologie 
wieder einzuführen, folgte 2012 nach Absprache mit der benachbarten Friedrich-Alexander 
Universität Nürnberg-Erlangen der Beschluss, der fachlichen Ausrichtung und Kompetenzen des 
Lehrstuhls Rechnung tragend, diesen neu geplanten Studiengang auf das Thema (geogene) Rohstoffe 
auszudehnen. Der Einführung eines solchen BSc Studiengangs in Rohstoffwissenschaften in 
Kombination mit einem speziell dafür eingerichteten Nebenfach in Physischer Geographie für 
Geologen wurde dann vom Hochschulrat in seiner Sitzung vom 11.05.2012, vorbehaltlich der 
Beschlussfassung des Senats, zugestimmt. Der Senat erhob später in seiner Sitzung am 24.07.2012 
den Einwand, der geplante Studiengang sei nicht ausreichend mit anderen Fächern aus anderen 
Fakultäten vernetzt. Bestrebungen, interdisziplinäre 
Chance zu finden und zu nutzen, sind seither im Gang.  
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Tewes, Alexandra-Viktoria: Basalte der südlichen Kuppenrhön: Geochemie und Petrographie der 
Lobalitäen Dreistelz, Lindenstumpf, Metternich und Schildeck (Schüßler, Koglin) 
 
Diplomarbeiten:  

Brandl, Christian (laufend):  Geochemische Untersuchungen an spätvariskischen Andesiten und 
Rhyolithen im nördlichen Oberpfälzer Wald (v. Seckendorff, Frimmel) 
 
Donadel, Andreas:  Geomorphologische Entwicklung alpiner Flussmündungen ins Salzburger 
Becken am Beispiel von Saalach und Königsseeache (Frimmel) 
 
Ewers, Michael (laufend): Geologisch-petrographische Untersuchung im Gebiet Kalkim, Çanakkale, 
Türkei (Frimmel) 
 
Lee, Seoung-Hyun David (laufend): Geochemische Untersuchungen an amphibolitfaziellen 
Metabasiten des Spessartkristallins, Mitteldeutsche Kristallinzone (Will)  
 
Lohmeyer, Maria:  Methodische Entwicklung GIS-basierter geogener Rohstoffpotentialkarten am 
Beispiel des südwestlichen Namibia (Frimmel) 
 
Schedel, Sibylle: Spurenelementanalyse von Uraninit-Körnern unterschiedlicher Genese (Frimmel)  

Magister (Archäometrie)  

./. 
 
Master  

Decker, Mareike: Altersdatierung und Geochemie von Rutilen aus den gold-führenden 
Konlomeraten der Moeda Formation, Quadrilátero Ferrifero, Veinas Gerais, Brasilien (Koglin, 
Frimmel) 
 
Höhn, Stefan (laufend):  Das Seltene Erdelementpotential von Kaolinlagerstätten in Österreich und 
Tschechien (Frimmel) 
 
Karbusicka, Cliff: Petrographie und Geochemie saurer und intermediärer Vulkanite des Tertiärs aus 
Siebengebirge, Westerwald und Hocheifel unter Baustein-historischem Aspekt (Schüßler, Okrusch)  
 
Dissertationen:  
 
Depiné, Marco (laufend): Geochemical, isotopic and mineral chemical study on potential source 
rocks of the auriferous Witwatersrand sediments (Frimmel)  
 
Geduzeviciute (Ruppiene), Vilma (laufend): Antiker Marmor -Luxus in den öffentlichen 
Repräsentationsbauten der Colonia Ulpia Traiana, Xanten (Schüßler)  
 
Gradmann, Rena (laufend): Die baukeramischen Glasuren islamischer Baudenkmäler entlang der 
Seidenstraße: Zusammensetzung und Möglichkeiten einer Restaurierung mit ORMOCER

©

ähnlichem 
Ergänzungsmaterial (Schüßler)  
 
Mildner, Stephanie (laufend): Bronzezeitliches Glas zwischen Alpenkamm und Ostsee. 
Untersuchungen zur Herstellung und Distribution des ältesten Glases in Mitteleuropa  
(Schüßler, LS f. Vor-und Frühgeschichte).  
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Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt lag in der frühen Krustenentwicklung im Archaikum, wobei der 
regionale Fokus auf das südliche Afrika gerichtet war. Hier gelangen neue Einblicke in den Aufbau 
und die vermutliche geotektonische Stellung archaischer Grundgebirgsreste in der umittelbaren 
Umgebung der weltgrößten Gold-Provinz im Witwatersrand in Südafrika gewonnen werden. Diese 
Arbeiten legen einen bedeutenden Grundstein für die Lösung eines der größten Probleme in der 
Lagerstättengeologie, der Frage nach der Herkunft der einzigartigen Goldmengen im Witwatersrand 
Becken.  
 
Regionalgeologische Forschungsarbeiten wurden insbesondere am Grundgebirge des Odenwald und 
Spessart durchgeführt sowie zum Vulkanismus in der Rhön und dem Magmatismus während der Zeit 
des Rotliegend und der möglichen Korrelation von Gesteinsschichten aus dem Rotliegend in den 
diversen mitteleuropäischen Ablagerungsräumen.  
 
 
5.2. Arbeiten im Bereich der Geomaterialforschung  

Auch 2012 konnten wieder eine Reihe von Lagerstätten-relevanten Forschungsarbeiten durchgeführt 
werden. Sie bezogen sich in erster Linie auf Gold und Uraninit. Methodisch im Vordergrund standen 
dabei mineral-chemische Spurenelement-untersuchungen an metallogenetisch kritischen Phasen, wie 
Pyrit, Uraninit und anderen. Die geographische Verbreitung der bearbeiteten Lagerstätten erstreckt 
sich von Kanada, Brasilien, Kamerun über Südafrika bis China.  

Wirtschaftsgeologische Forschungen beschäftigten sich u.a. mit der Modellierung zukünftiger 
Verfügbarkeiten und Reichweiten von verschiedenen nicht-erneuerbaren mineralischen Rohstoffen. 
Besonderes Augenmerk wurde dabei der globalen Gold- und Uranförderung geschenkt.  
 

5.3. Archäometrie  

Die Anwendung naturwissenschaftlicher Arbeitsmethoden zur Lösung archäologischer 
Fragestellungen hat sich im vergangenen Jahrzehnt etabliert – ein Trend, dem sich unser Lehrstuhl 
nicht entzogen hat. Der von diesem Lehrstuhl geleistete Hauptbeitrag liegt im Bereich der 
Archäometrie, d.h. der analytischen Charakterisierung archäologischer Fundstücke. Die Ergebnisse 
geben oftmals neue Informationen zu alten Herstellungstechniken, zur Verbreitung bestimmter 
Materialgruppen, zur Herkunft der Rohmaterialien oder zu alten Handelsbeziehungen. Eine 
Zusammenarbeit bestand mit Archäologen mehrerer Universitäten, Landesämter und Museen, was 
sich auch in gemeinsam durchgeführten DFG-Projekten niederschlug.  

5.4. Internationale Vernetzung 
Trotz seines vergleichsweise kleinen Umfangs genießt der Lehrstuhl einen hohen 
internationalen Bekanntheitsgrad, der sich in zahlreichen Kooperationen mit 
Institutionen aus allen Kontinenten niederschlägt. Für den Berichtszeitraum 
hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang eine enge Zusammenarbeit mit den 
Universitäten von Kapstadt (Südafrika), Montevideo (Uruguay), Sao Paulo 
(Brasilien) und Nanjing (China).  
 
 
Der Lehrstuhl war in einer Reihe internationaler Organisationen präsent, wie etwa 
dem Internationalen Komitee für Stratigraphie der International Union of 
Geological Sciences (IUGS) und der Society for Geology Applied to Mineral 
Deposits (SGA). Er war maßgeblich an der Organisation und Durchführung des  
ersten African Metallogeny  Course beteiligt, der unter der Schirmherrschaft von 
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9. Öffentlichkeitsarbeit  

Die Vermittlung von Fachwissen an die breite Öffentlichkeit ist eine wesentliche Aufgabe einer 
akademischen Einrichtung, der sich auch der Lehrstuhl nicht entziehen will. Die Aktivitäten des 
Mineralogischen Museums spielen hierbei eine besondere Rolle. Das Mineralogische Museum ist 
eines von nur zwei universitätsinternen Museen, die regelmäßig der Öffentlichkeit zugänglich sind. 
Es stellt eine ideale Einrichtung dar, um nicht nur geowissenschaftliche sondern auch 
naturwissenschaftliche Forschung im Allgemeinen der breiten Öffentlichkeit näher zu bringen. Das 
Museum präsentiert sich durch Pressearbeit und eine eigene Homepage. Während der wechselnden 
Sonderausstellungen werden die Öffnungszeiten erweitert und zusätzliche Veranstaltungen 
angeboten. Dieses Angebot wurde wieder von einigen Tausend Laien und Schülern wahrgenommen.  
 
Neben öffentlichen Vorträgen engagierten sich Angehörige des Lehrstuhls auch außerhalb der 
Universität in der Weiterbildung von Lehrern. Die am Lehrstuhl geleisteten Forschungsarbeiten 
weckten auch das Interesse der Medien, was zu Interviews mit dem Bayerischen Rundfunk (BR2), 
und Radio Gong sowie zu Berichten in Welt am Sonntag, Innovations Report, Informationsdienst 
Wissenschaft und Econoafrica führte.  
 
Einen ganz wesentlichen Schritt zu verstärkter Öffentlichkeitsarbeit im derzeit hoch aktuellen 
Themenbereich um die Rohstoffversorgung beging der Lehrstuhl mit der Begründung des 
Bayerischen Kompetenzzentrums für geogene Rohstoffe, zusammen mit den lagerstättenkundlich 
aktiven Professoren an der LMU München, TU München und dem GeoZentrum Nordbayern in 
Erlangen. 
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